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Brückenbahn völlig freitragend über Gleile und Bahnlteige hinwegführt (Fig. 98);

iind ltützende Pfeiler nicht zu umgehen, lo ftelle man lie auf dem Bahnlteige

derart auf, daß der Verkehr möglichlt wenig Hinderung erfährt.

e) Überdachung der Bahnfteige.

Auf Halteltellen und anderen kleinen Stationen werden auf deutlchen und

ölterreichilchen Eilenbahnen die Bahnlteige in der Regel nicht überdacht. In

England hingegen ilt es Regel, lelblt auf kleinen Stationen die Bahnlteige zu über—

dachen, und zwar vielfach in bedeutender Länge.

In Deutlchland und Ölterreich findet man auf kleinen Stationen nur dann

überdachte Bahnlteige, wenn lie zu gewillen Zeiten einen Itärkeren Verkehr zu

bewältigen haben. Zum mindelten wird in dieiem Falle der Hauptbahnlteig

überdacht, allo derjenige, der [ich längs der Bahnleite des Emptangsgebäudes hin—

zieht. Die Zwilchenbahnlteige bleiben dabei nicht [elten unbedacht; aber ebenlo

häufig erhalten lie ein Schutzdach.

Auf Bahnhöfen mittlerer Größe werden Hauptbahnlteig und Zwilchenbahn-

iteig meiltens überdacht. In dielem wie im vorhergehenden Falle ragen die
_ betreffenden Schutzdächer lo

Flg' 99“ weit über die Gleile hin-
weg, und lie belitzen dabei

eine lolche Höhe, daß der
Schlagregen von den in den
Zug einlteigenden, bezw. ihn
verlallenden Reifenden tun-
lichit abgehalten wird.

Naturgemäß muß bei
folchen Anlagen die vorge-
lchriebene Umgrenzung des

Querlchnitt einer Station auf der Eilenbahnlinie hehten Raumes e_mgeh__alten
Argenteuil-Mante531). werden, und die Saulen

oder lonltigen Freiltützen,

welche die Überdachungen der Zwilchenbahnlteige, unter Umitänden auch die—

jenige des Hauptbahnlteiges, zu tragen haben, find derart auf die Bahnlteige

zu ltellen, daß fie weder das Ein- und Auslteigen in oder aus den Eilen-

bahnwagen irgendwie behindern, noch daß lie den Verkehr auf den Bahnlteigen

erheblich [töten. Auf dem Hauptbahniteig hat man deshalb in vielen Fällen
lolche Freiltiitzen ganz weggelallen, indem man die Dachkonltruktion an der

Bahnleite des Empfangsgebäudes aufhing oder in anderer Weile verankerte. Über
den Zwilchenbahnlteigen kamen früher hauptlächlich Satteldächer vor, die auf
zwei Säulenreihen ruhten; die Säulen ltanden den Bahnlteigkanten bald näher,

bald waren fie weiter davon.entfemt; unter allen Umltänden bildeten lie fühlbare

Hindernifle. Seller ilt es deshalb, über dem Zwilchenbahnlteig ein von zwei
Ebenen gebildetes Schutzdach anzuordnen, das nur auf einer Reihe von Frei-

ltützen aufruht; letztere ltehen in der Achle des Bahnlteiges und bilden für

die zwei Dachflächen die tieffte Stelle; von da aus [teigen lie beide nach außen

an (einltielige Dächer).
Es wurde bereits in Art. 116 (S. 119) gelagt, daß — hauptlächlich auf den

kleineren und mittleren Zwilchenltationen Frankreichs, der franzölilchen Schweiz

 

 

81) Fakt.-Repr. nach: Zeitichr. f. Bauw. 1900, Bl. 19.
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